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Gewinnbringende Anlage
Umwegrentabilität am Beispiel  
des Veranstaltungsforums Fürstenfeld



Vorwort
Liebe Leser*innen,

Titelbild: Veranstaltungsforum, Neues Foyer

Diese Seite: Stadtsaalhof, Fürstival, Seiler & Speer

Juli 2026

Im Oktober 2026 wird das Veranstal-

tungsforum 25 Jahre alt - rund sechs 

Millionen Gäste nutzten bisher unsere 

Angebote. 

In seinem Artikel „Gewinnbringende 

Anlage“ in der SZ vom 11.06.25 be-

schreibt Redakteur Gerhard Eisenkolb 

das Veranstaltungsforum als „Fürs-

tenfeldbrucker Wahrzeichen und 

Wohlfühlort“: „Mit dem 2001 eröff-

neten Veranstaltungsforum entstand 

ein identitätsstiftender Erlebnis- und 

Begegnungsort. Dieser zieht Jahr für 

Jahr Hunderttausende Besucher an 

und veränderte auch die Wahrneh-

mung der Stadt. Die Attraktivität von 

Städten hängt auch von deren Identität 

stiftenden Bauwerken und Orten ab. 

Eine Stadt mit einem solchen Identi-

fikationsort steigt in eine andere Liga 

auf. Sie gewinnt für die Bewohner an 

Lebensqualität sowie als Wirtschafts-

standort an Attraktivität.“ 

Dem kann ich mich nur anschließen. 

Ich freue mich auf das nächste Viertel-

jahrhundert mit Kultur, Vielfalt und 

Genuss in Fürstenfeld!

Norbert Leinweber

Leitung/Geschäftsführung

Veranstaltungsforum Fürstenfeld

Schon Aristoteles wusste, „das Ganze ist 

mehr als die Summe seiner Teile“ – 

und wie sehr trifft das auf die Veranstal-

tungswirtschaft zu! 

Wir sind nicht nur wichtiger Wirtschafts- 

und Jobmotor, wir sind branchenüber-

greifendes Netzwerk mit hoher gesell-

schaftlicher Relevanz. Für eine leben-

dige Welt sind unsere Veranstaltungs-

zentren elementar, sie bieten die Bühne 

und Plattform für Wirtschaft, Wissen-

schaft, Gesellschaft, Kultur und Politik. 

Durch Veranstaltungen werden regio-

nale Unternehmen gestärkt. So fließen 

direkte und indirekte Steuern in die 

Kassen der Kommunen, zahlreiche 

Arbeitsplätze werden geschaffen und 

gesichert. 

Kurzum, Veranstaltungszentren sind 

in vielerlei Hinsicht unverzichtbar und 

gewinnbringend. So auch das Veran-

staltungsforum Fürstenfeld, welches 

sich in den letzten 25 Jahren als feste 

Größe etabliert hat, die aus der Region 

nicht mehr wegzudenken ist. 

Ich wünsche dem Veranstaltungsforum 

Fürstenfeld eine erfolgreiche Zukunft, 

die nicht nur das Haus selbst stärken, 

sondern auch die lokale Wirtschaft und 

das kulturelle Leben weiterhin bereichern 

wird.

Ilona Jarabek

Präsidentin EVVC Europäischer 

Verband der Veranstaltungs-Centren e.V.
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Unterm Strich

Veranstaltungszentren sind 
gewinnbringend – wirtschaftlich, 
kommunal, sozioökonomisch

Kurz das Wesentliche vorab: Veran-

staltungszentren kosten Geld. Aber: 

Sie sind trotzdem immer gewinnbrin-

gend. Was zunächst missverständlich 

klingt, erklärt sich schnell bei einer 

Betrachtung „unter dem Strich“.

Die wichtigste Infrastruktur zur Durch-

führung von Veranstaltungen ist das 

Veranstaltungszentrum selbst. Der Bau, 

die Instandhaltung, kontinuierlicher 

Modernisierungs- und Sanierungs-

bedarf, aber auch der laufende Betrieb 

sind nicht unerhebliche Kostenfakto-

ren für alle Betreiber*innen, die sich 

durch den Veranstaltungsbetrieb im 

engeren Sinne kaum direkt erwirt-

schaften lassen. Ausnahmen sind Son-

derlösungen, die klassische Versamm-

lungsstätten mit anderen Angeboten 

(z.B. Hotel- oder Spielbankbetrieb) 

kombinieren.

Gewinnseite der 

Veranstaltungszentren

Dennoch entsteht nach analytischer 

Gesamtbetrachtung – eben „unter dem 

Strich“ – ein Gewinn durch Umweg-

rentabilität, dem Sichern und Schaffen 

einer nicht unerheblichen Menge von 

Arbeitsplätzen, durch Steuereinnah-

men, durch die Attraktivitätssteige-

rung des Standortes und nicht zuletzt 

durch den hohen öffentlichen und 

sozioökonomischen Nutzen für die 

Menschen, die Stadt und die Region. 

Positive gesellschaftliche, aber auch 

klar rechenbare wirtschaftliche Effekte, 

die aufgewandte Finanzmittel über-

kompensieren und einen deutlichen 

Gewinn bescheren. Oder anders aus-

gedrückt: 

Im Allgemeinen übersteigen die Um-

wegrentabilität, die Wertschöpfung, 

das Steueraufkommen, der öffentliche 

und der hohe sozioökonomische Nut-

zen für die Menschen, die Stadt und 

die Region das strukturell bedingte 

betriebswirtschaftliche Defizit. 

Kommunaler Betrieb bzw. privater 

Betrieb von Versammlungsstätten

Was bei Betrachtung von Soll- und 

Habenseite oder Kosten und Erträgen 

der Veranstaltungen deutlich wird: 

Entstehende wirtschaftliche direkte 

und indirekte Gewinne und Effekte 

kommen damit einer Stadt, der Region 

und deren Wirtschaft zugute – aber 

Hauptgeschäftsführer 

des Deutschen Städtetages

Christian Schuchardt

„Zur Zukunft lebendiger 

Städte trägt auch der Kul-

tur- und Veranstaltungsbe-

trieb bei. Ihre Besucherin-

nen und Besucher beleben 

die Innenstädte und 

stärken den Einzelhandel. 

Ihr Angebot bereichert 

die Lebensqualität und ist 

elementar für den Städte-

tourismus.“ 

Neues Foyer, INDUKOM
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liche Betrieb von klassischen Versamm-

lungsstätten durch privatwirtschaft-

liche Unternehmen durchaus möglich. 

Hierfür müssen allerdings bestimmte 

Strukturen und Grundvoraussetzungen 

vorliegen, die an den meisten Standor-

ten nicht gegeben sind. 

Wo private Betreibergesellschaften 

kommunale Veranstaltungsimmobilien 

managen, erhalten diese stets hohe 

Betriebskostenzuschüsse, kostenfreie 

Infrastrukturmaßnahmen, Defizitaus-

gleich, niedrige Pachten – und nicht 

selten alles in Kombination.

Kommunale Zielsetzungen – 

kommunaler Betrieb

Gerechtfertigt sind die kommunale 

Bezuschussung oder auch der meist 

kommunale Betrieb sowie privatwirt-

schaftliches Engagement aber nicht 

allein aufgrund dieser ökonomischen 

Betrachtung. Neben dem Ziel, positive 

ökonomische Effekte in der Region 

auszulösen, sind auch andere Effekte 

von Veranstaltungszentren vor allem 

für die Kommunen von hoher Bedeu-

tung: sichere Arbeitsplätze, Standortsi-

cherung oder Attraktivitätssteigerung, 

Wahrnehmung von gesellschaftlichen 

und sozialen Aufgaben, Steigerung 

des Steueraufkommens. Wer diese 

Aufgaben und Ziele verfolgen will, 

muss es sich leisten, nicht nur auf den 

direkten Gewinn oder auf die direkt 

gewinnbringende Nutzung zu schauen, 

sondern darf dabei die übergeordneten 

und indirekten Interessen und Ziele 

nicht aus den Augen verlieren.

Im Gegensatz zum notwendigerweise 

rein betriebswirtschaftlich orientierten 

Privatbetrieb ist deshalb für die Kom-

mune neben der geldbringenden Messe 

oder Tagung auch die gesellschaftlich 

wichtige Vereinssitzung oder die klei-

nere regionale Kulturveranstaltung von 

hoher Bedeutung. 

Und dies gilt in Klein- und Mittelstäd-

ten nicht weniger – oder sogar noch 

mehr – als in den Metropolstädten, 

spielen hier die Veranstaltungszentren 

doch eine viel größere Rolle im gesell-

schaftlichen Leben der Menschen. Sind 

es in den Metropolstädten die Open 

Airs mit den Rolling Stones, der große 

Ärztekongress oder die überregionale 

Messe, die zählen, markieren in kleine-

ren Städten die örtliche Karnevals- und 

Vereinssitzung, der Tanz in den Mai, 

der Abiball oder die Betriebsversamm-

lung eines großen Unternehmens 

wichtige gesellschaftliche Ereignisse. 

Letztlich kommt jeder investierte Euro 

auf die ein oder andere Art zurück. 

1. Stellv. Bundesvorsitzende Bundesvereinigung 

City- und Stadtmarketing Deutschland e.V.  und 

Geschäftsführerin des CongressForum Franken-

thal GmbH.

Karmen Strahonja

Der Wert einer Veranstal-

tungsstätte bemisst sich 

nicht in Quadratmetern 

oder ihrer Größe, sondern 

in den Begegnungen und 

Erlebnissen, die dort ent-

stehen. Hier werden Ideen 

entwickelt, Wissen geteilt, 

Kooperationen angestoßen 

und gemeinsame Erinne-

rungen geschaffen, die oft 

weit über die eigentliche 

Veranstaltung hinaus-

wirken.

nicht direkt den Betreiber*innen von 

Veranstaltungsstätten. Betreiber*innen  

arbeiten in der Regel defizitär in den 

Bereichen Unterhalt und Immobilien-

finanzierung, während die Kommune 

dennoch oftmals ein sich auch im Geld- 

fluss ausdrückendes Plus erwirtschaftet. 

Dies ist ein wichtiger, wenn nicht ent-

scheidender Grund, warum Veranstal-

tungszentren für Kultur und Konzerte, 

Tagungen und Kongresse, Messen und 

Wirtschaftsveranstaltungen sowie für 

den Sport in der Regel von kommu-

nalen Trägern gebaut und betrieben 

werden. 

Die wenigsten Veranstaltungszentren 

werden vollständig privat betrieben. 

Nicht alle von ihnen müssen Gewinne 

erwirtschaften – die Unternehmen 

haben diese nicht mit einer Gewinn-

erzielungsabsicht gebaut, sondern aus 

anderen Interessen: Nutzung durch 

Eigenveranstaltungen, indirektes Spon-

soring von Sport (oft Profisport) und 

Kultur, Stärkung der Standortattraktivi-

tät und im besten Fall aus Engagement 

für die Kommune. 

Denn das eint öffentliche und private 

Träger: nicht im Bund oder im Land, 

sondern in der Kommune ist das 

klassische Veranstaltungszentrum an-

gesiedelt.

Dabei sind gewinnbringende Investi-

tionen durch private Geldgeber*innen 

in Immobilien und/oder der wirtschaft-
Oben: Waaghäuslwiese, Autopräsentation

Unten: Altes Foyer, Catering Serviceplan Group
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Wirtschaftsmotor Event

Stadtsaalbühne, Junge Stars in Fürstenfeld

Veranstaltungszentren – unverzichtbare 
Bühnen für Wirtschaftsförderung und 
Stadtentwicklung

Wer Veranstaltungszentren bisher vor allem von der Kostenseite und als Subventionsempfänger betrachtet, verkennt klare 

betriebswirtschaftliche Fakten. Die wirtschaftliche Bedeutung einer Versammlungsstätte für eine Stadt und auch für die 

Region darf gleich in mehrfacher Hinsicht nicht unterschätzt werden. 

Wie bereits detaillierter beschrieben, 

wirken sich Veranstaltungszentren 

unter dem Strich gerechnet auch im 

Geldfluss für eine Stadt positiv aus. 

Bei rund 40 Prozent aller Veranstal-

tungsreisen werden beispielsweise 

neben dem Veranstaltungsbesuch auch 

private Aktivitäten wie Hotelüber-

nachtungen, Gastronomiebesuche und 

Einkaufsbummel durchgeführt. Erheb-

liche Einnahmen werden so auf dem 

Wege der Umwegrentabilität erzielt, 

eine hohe Zahl von Arbeitsplätzen in 

der Region geschaffen und gesichert – 

und letztlich hohe Steuereinnahmen 

generiert, die der Kommune zugute 

kommen.

1.

Direkte und 

mittelbare 

wirtschaftliche 

Bedeutung

Regionale Unternehmen profitieren auf 

unterschiedliche Weise vom Veranstal-

tungszentrum der Stadt. Schon beim 

Bau und der Planung, aber auch später 

bei laufenden Instandhaltungsarbeiten 

und Sanierungen, sind in aller Regel 

ortsansässige Unternehmen zumindest 

als Subunternehmen stark eingebun-

den. Geht man in der unternehmeri-

schen Wertschöpfungskette zeitlich 

chronologisch den nächsten Schritt, 

folgen aus dem Bau eines kommuna-

len Veranstaltungszentrums oft direkt 

weitere privatwirtschaftliche Investitio-

nen, die das Geschäftsfeld bestehender 

Unternehmen erweitern oder sogar zu 

Neugründungen und Neuansiedlungen 

von Unternehmen führen. So entsteht 

mit dem Veranstaltungszentrum bei-

spielsweise Bedarf an einem neuen Ho-

tel, an Gastronomieangeboten im Um-

feld, an Parkhäusern, an verschiedenen 

klassischen Eventdienstleistungen. 

2.

Stärkung 

der regionalen 

Unternehmen

Eine Versammlungsstätte führt aber 

nicht „nur“ zu einer Stärkung vor-

handener Unternehmen oder Neu-

gründungen im weit zu fassenden 

Veranstaltungsbranchen- und Dienst-

leistungsumfeld. Ein modernes und 

zeitgemäßes Veranstaltungszentrum 

bietet auch weiteren Unternehmen 

anderer Branchen spannende Perspek-

tiven und kann zum entscheidenden 

Faktor einer Stadt im Wettbewerb um 

die Ansiedlung von Wirtschaftsunter-

nehmen werden. Unternehmen bilden 

mit über 51,2 Prozent die größte  

Gruppe von Veranstalter*innen. Rund 

80 Prozent der Veranstalter*innen 

sehen einen Zusammenhang zwischen 

dem Veranstaltungsort und den an-

gesiedelten Wirtschaftsbranchen vor 

Ort. Veranstaltungszentren unterstüt-

zen somit nachweislich die regionale 

Wirtschaft und tragen zu Standortent-

scheidungen bei.

3.

Wirtschaftliche 

Standortsicherung

Nicht zu unterschätzen ist letztlich ein 

weiterer Effekt: Veranstaltungsstätten 

geben jeder Art von Know-how eine 

Bühne, ermöglichen Wissenstransfer, 

sind der Nährboden für fruchtba-

ren Austausch, für die Bildung von 

Netzwerken und die Entwicklung 

von innovativen Ideen. Sie schaffen 

Gelegenheiten und sorgen für Anläs-

se, die Menschen, Unternehmen und 

die eigene Region zusammenbringen, 

weiterbringen und sichern – auch 

wirtschaftlich.

4.

Förderung von 

Wissenstransfer 

und Innovationen 

1. Vorsitzender Kulturverein Fürstenfeld

2. Vorsitzende Kulturverein Fürstenfeld

Manfred Vögele 

Karin Schleicher

Wie kein anderes Haus prägt das Veranstaltungsforum 

Fürstenfeld das kulturelle Leben unserer Stadt. Allein 

1.600 Abonnementen besuchen Veranstaltungen der 

Sparten Theater, Klassik, Jazz, Blues, Literatur und Alte 

Musik, die regelmäßig international bekannte Künstler 

nach Fürstenfeld führen. 

Auch in der wichtigen Nachwuchsförderung engagiert 

sich das Haus stark: Vom renommierten Kabarett-Wett-

streit „Paulaner Solo+“ über den größten deutschen 

Ballett-Nachwuchswettbewerb bis zu den „Jungen Stars 

in Fürstenfeld“, ein Konzert, das Kulturverein und Ver-

anstaltungsforum seit Jahren Hand in Hand erfolgreich 

organisieren.
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 DanceFirst – Internationales Tanzfestival Fürsten-
felder Klaviersommer Junge Stars in Fürstenfeld 
aniMUC- Convention Fürstenfelder Kirta – Kirch-
weihfest JazzFirst Seniorenweihnacht Magisches 
Fürstenfeld Weinfest KNAX-Spielfest Silverstergala 
BluesFirst Paulaner Solo – Kabarettwettbewerb
KlassikFirst Fürstenfelder Gartentage Erlebnis-

welt Fliegenfischen Vinessio - Weinmesse Advent 
in Fürstenfeld Made in FFB Deutscher Ballettwett-
bewerb LiteraturFirst Galaball Internationale Fürs-
tenfelder Naturfototage Fürstenfelder Kinosommer 

Töpfer- und Kunsthandwerkermarkt TheaterFirst 
Fürstenfelder Salvator – Starkbierfest Sommer-
nächte in Fürstenfeld Fürstenfeld leuchtet Public 

Viewing Interior TennenRock Tagungen + Seminare 
Ostermarkt Fürstenfeld Picknick Fürstival Mittel-

    altermarkt + Ritterspiele Ketten Kunst & Kaviar     
    Fürstenfelder Tattoo Convention Akkordeonale  
    Irish Spring Festival Noche Latina AlteMusikFirst ...

Orte der Begegnung

Nur mit Veranstaltungszentren
gibt es eine lebendige 
Stadtgesellschaft 

Die Bedeutung von Versammlungs-

stätten erschöpft sich nicht allein in 

deren wirtschaftlicher Bedeutung, in 

Zahlen und Kosten.

Versammlungsstätten sind darüber 

hinaus wichtige Plätze für die Kom-

munikation und den Austausch, das 

soziale Miteinander und Erleben, für 

Bildung, Wissen und Forschung. In 

Veranstaltungszentren versammeln 

sich Menschen und finden sich aus 

unterschiedlichsten Anlässen und zu 

unterschiedlichsten Zielen zusammen 

– und geben damit Kommunen einen 

Ort, an dem aus einem Nebeneinander 

ein Miteinander wird. 

Was uns persönlich fehlen würde

Aber machen wir es konkreter: Was 

würde Ihnen in Ihrem Leben fehlen, 

ohne Versammlungsstätten? Worauf 

müssten Sie und Ihre Nachbar*innen 

verzichten, wenn es „Ihre“ Versamm-

lungsstätte nicht gäbe?

Auf das Popkonzert? Spannende Sport-

ereignisse? Die Karnevalssitzung? Das 

Symphonieorchester? Internationales 

Publikum und Flair bei internationa-

len Großveranstaltungen? Den Abiball 

Ihres Kindes? Das Weihnachtsmärchen 

für die Kleinsten? Das Weihnachtskon-

zert der Musikschule? Die Benefizver-

anstaltung für den guten Zweck? Der 

Osterbasar, die Lesung, die Schlagerpar-

ty, das Theaterstück … 

Was Wirtschaft, Wissenschaft 

und Gesellschaft fehlen würde

Unsere Demokratie braucht Parteitage –  

und Parteitage brauchen Veranstal-

tungszentren. Forschung und Wissen-

schaft brauchen Foren und damit große 

Räumlichkeiten zum Austausch, zur 

Weiterbildung und Wissensvermitt-

lung. Wirtschaftsbezogene Veranstal-

tungen wie Messen, Ausstellungen, 

Seminare, Tagungen und Kongresse, 

Produktpräsentationen, Betriebsver-

sammlungen etc. können nur in Ver-

sammlungsstätten stattfinden – und 

haben erhebliche wirtschaftliche Be-

deutung für Unternehmen in der Stadt 

und Region.  

Erst Veranstaltungszentren ermög-

lichen wirtschaftliche Verflechtungen, 

Geschäftsanbahnung und das Zusam-

menkommen regionaler wie interna-

tionaler Netzwerke sowie gesellschaft-

lichen, sozialen und wirtschaftlichen 

Austausch.

Keine Frage der Größe

Was dabei auffällt: Natürlich sind die 

Veranstaltungsereignisse unterschied-

lich groß – aber sind die kleinen Ereig-

nisse deshalb für uns oder unsere Stadt 

weniger wichtig?

Was uns fehlen würde

Arzt, Komiker, Autor und Gründer der Stiftung 

„Gesunde Erde – Gesunde Menschen“

Dr. Eckart von Hirschhausen

Seit über 35 Jahren stehe 

ich auf den Bühnen dieser 

Republik. Live-Veranstal-

tungen sind durch nichts 

zu ersetzen. Aber Künstler 

brauchen ihr Publikum 

und sie brauchen Bühnen, 

Veranstaltungszentren, 

Hallen oder Stadien und

auch die kleineren Häuser, 

die uns Künstlern eine 

Bühne zum Wachsen ge-

ben. Ich bin sicher, ohne 

die vielen Auftritte auf den 

kleineren Bühnen der Na-

tion würde ich heute nicht 

auf den großen stehen.
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Kultur „Made in FFB“

Der Philharmonische Chor Fürstenfeld 

führt seit 1975 große kirchenmusi-

kalische Werke, Operninszenierungen 

und weltliche Chormusik auf. Auch  

die traditionellen PhilChor Musicals  

(ehemals Faschingskonzerte) sind ein 

fester Bestandteil des Kulturlebens. 

Philharmonischer Chor Fürstenfeld e.V. 

Der Theaterverein Fürstenfeldbruck 

e.V. fördert seit seiner Gründung das 

Theater- und Tanzleben in der Region 

und unterstützt hochwertige Gastspiele 

im Veranstaltungsforum Fürstenfeld. 

Theaterverein Fürstenfeldbruck e.V. 

Der BACHChor&Orchester Fürstenfeldbruck e.V. prägt seit 

Jahrzehnten das Musikleben der Stadt mit großen Oratorien-

konzerten und einem vielseitigen Repertoire von Klassik  

bis Moderne. 

BACHChor&Orchester Fürstenfeldbruck e.V.

Seit der Vereinsgründung vor genau 165 Jahren bereichert die Chorgemeinschaft 

Fürstenfeldbruck das Kulturleben in und um Fürstenfeldbruck mit anspruchsvoller 

Chormusik und liebevoll arrangierten Konzerten und steht zugleich für Tradition  

in der Region.

Chorgemeinschaft MGV 1861 Fürstenfeldbruck e.V. 

Der Kulturverein Fürstenfeld e.V. ist eine Gemeinschaft mit Herz für Kultur und 

unterstützt mit über 250 Mitgliedern aktiv das kulturelle Leben. Durch bürgerschaft-

liches Engagement trägt er dazu bei, Kunst und Kultur in der Stadt zu beleben und 

zu fördern.

Kulturverein Fürstenfeld e.V. 

Die Faschingsfreunde Fürstenfeldbruck e.V. 

stehen seit über 30 Jahren für mitreißende 

Showtänze, fantasievolle Kostüme und ab-

wechslungsreiche Auftritte ihrer verschiede-

nen Tanzgruppen. 

Faschingsfreunde Fürstenfeldbruck e.V. 

Die Kulturstiftung Derriks fördert seit 2008 die bildende und 

darstellende Kunst im Landkreis. Ein Schwerpunkt liegt auf der 

kulturellen Bildung von Kindern und Jugendlichen sowie der 

Förderung zeitgenössischer Kunst.

Kulturstiftung Annelies und Gerhard Derriks

Der Förderverein Kunsthaus Fürstenfeldbruck e.V.,  

2012 gegründet, fördert mit seinen ca. 250 Mit-

gliedern Ausstellungen der Bildenden Kunst im  

KUNSTHAUS Fürstenfeldbruck und trägt so maß-

geblich zur kulturellen Bildung im Landkreis bei.

Förderverein Kunsthaus Fürstenfeldbruck e.V. 

	

Die Neue Bühne Bruck e.V. ist ein mehrfach ausgezeichnetes Amateur-

theater und steht seit 1984 für anspruchsvolle Inszenierungen von 

Klassikern bis zu zeitgenössischem Theater sowie für ein vielfältiges 

Spiel- und Improvisationsprogramm.

Neue Bühne Bruck e.V. 

Das Theater 5 wurde 1981 in Fürstenfeldbruck  

gegründet und vereint rund 100 Mitwirkende  

im Alter von 11 bis 85 Jahren. Es widmet sich  

zeitgenössischem Theater sowie modernen  

Adaptionen klassischer Werke und wurde dafür 

mehrfach ausgezeichnet.

Theater 5 e.V. 

Die Kulturwerkstatt HAUS 10 ist ein zentraler Ort für zeitgenös-

sische Kunst im Klosterareal Fürstenfeldbruck. Mit wechselnden  

Ausstellungen, Veranstaltungen und drei Werkstätten bietet sie 

Raum für künstlerischen Austausch und kreative Projekte.

Kulturwerkstatt Haus 10

Die Stadtkapelle Fürstenfeldbruck begeistert seit 1997 mit traditioneller,  

moderner und sinfonischer Blasmusik. Mit Stadtkapelle, Jugendblasorchester  

und Juniorbläsern bietet der Verein musikalische Ausbildung und gemein-

sames Musizieren für alle Altersgruppen.

Stadtkapelle Fürstenfeldbruck 1997 e.V. 

Seit über 70 Jahren bereichert die Brucker Heimatgilde das  

Kulturleben mit Festen, Fasching und zahlreichen Veranstal-

tungen. Mit großem Engagement pflegt sie Traditionen und 

Brauchtum und verbindet Menschen aller Generationen.

Heimatgilde "Die Brucker" e.V. 

Engagierte Vereine bilden das Rückgrat einer Stadtgesellschaft. Das Veranstaltungsforum freut sich 

über die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit lokalen Kulturschaffenden, deren Events essenziell 

zum Programmangebot in Fürstenfeld beitragen.

 

 von oben: 

Philharmonischer Chor Fürstenfeld

BACHChor&Orchester Fürstenfeldbruck

Theater 5

Stadtkapelle Fürstenfeldbruck 1997

Heimatgilde "Die Brucker"
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Kulturreihen im Veranstaltungsforum Fürstenfeld

Die „Literatur in Fürstenfeld“ ist aktuell die wohl innovativste  

und mutigste Veranstaltungsreihe im Landkreis.

Süddeutsche Zeitung

LiteraturFirst

Die Programme [der Reihe AlteMusikFirst] sind vielfältig,  

die Künstler musizieren auf hohem Niveau, und die Akustik  

ist ausgezeichnet.

Süddeutsche Zeitung

AlteMusikFirst

Um die Zukunft des Kabaretts braucht einem nicht bange 

zu sein, solange die junge Garde der Spaßmacher so sprudelt  

wie beim Paulaner Solo+. 

Süddeutsche Zeitung

Paulaner Solo+ 

Gerade ist die Sharon Eyal Dance Compagnie (…) auf Tour in Städten 

wie Lyon, Amsterdam oder Kaunas. Und in Fürstenfeldbruck. Ein Stopp, 

der überrascht, und dann auch wieder nicht, ist doch die Stadt an der  

Amper, genauer das dortige Veranstaltungsforum Fürstenfeld längst  

eine Top-Adresse des Tanzes.

Süddeutsche Zeitung

DanceFirst

Was (...) mit Chris Jarrett ganz zaghaft begann, ist heute zu einer 

der einflussreichsten Jazz-Veranstaltungen im süddeutschen Raum 

gewachsen und ein nicht mehr wegzudenkendes musikalisches 

Angebot auf internationalem Niveau.

KultKomplott.de

JazzFirst

Applaudiert das Publikum in einem klassischen Konzert nach  

einzelnen Sätzen und nicht erst am Schluss, dann kann der Grund  

Unwissenheit oder eine spontane Reaktion sein. Da es sich (…) um eine 

kundige Zuhörerschaft aus über 600 Abonnenten handelte, kommt nur 

die Möglichkeit des Reagierens aus dem Moment heraus in Frage.

Süddeutsche Zeitung

KlassikFirst

Das offene Format und die unmittelbare Nähe zu den Künstlern 

vervollständigten in dieser Reihe die abwechslungsreiche und  

inspirierende Klaviermusik zum Konzerterlebnis.

Fürstenfelder Klaviersommer

Den Begriff Provinz kann man sich, was die Qualität dieser 

Aboreihe betrifft, getrost abschminken. Man müsste schon 

weit reisen und einen erheblichen Mehraufwand treiben, 

um Theater von derart herausragender Güte zu sehen.

TheaterFirst

Süddeutsche Zeitung

Süddeutsche Zeitung
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Wertschöpfung

Wertschöpfung und 
Umwegrentabilität

Die durch Veranstaltungen ausge-

lösten finanziellen Effekte für eine 

Kommune sind nicht allein in der Ein-

zelwirtschaftlichkeit des Veranstal-

tungszentrums zu bewerten. 

Vielmehr entfalten Veranstaltungs-

zentren erhebliche makroökonomische 

Wirkungen am Standort, die in der 

Regel weit über den zu leistenden Zu-

schüssen liegen. Der Wertschöpfungs-

effekt beschreibt den Wertzuwachs, 

den alle durch die Veranstaltung direkt 

oder indirekt betroffenen Unterneh-

men erzeugen. Der durch das Veran-

staltungszentrum mit seinen Veranstal-

tungen geschaffene Nettoumsatz, der 

unmittelbar zu Einkommen, Löhnen 

und Gewinnen führt, wird durch die 

erzielte Wertschöpfung definiert.

Veranstaltungen lösen Beschäftigung 

und Einkommenseffekte bei orts-

ansässigen Unternehmen aus: Durch 

Leistungen für die Veranstaltung direkt 

(Catering, Veranstaltungstechnik, 

Blumendekoration ...) oder indirekt 

(Übernachtung, Rahmenprogramm, 

Taxifahrt ...) sowie durch Sekundär-

effekte (z.B. Kaufkraftsteigerung in der 

Kommune).

Der durch regional stattfindende Ver-

anstaltungen ausgelöste Primäreffekt 

in der Wertschöpfung bezeichnet die 

Kombination aus direkter und indirek-

ter Wertschöpfung und beschreibt die 

kommunalen Finanzmittelzuflüsse.

Wertschöpfung: direkte Effekte

Die direkten Effekte der Wertschöp-

fung bezeichnen den Wertzuwachs, 

der direkt durch die Veranstaltungs-

stätte entsteht. Dies beinhaltet für das 

Veranstaltungszentrum und Veranstal-

tungen produzierte Güter, geschaffene 

Arbeitsplätze und Einkommen der 

Beschäftigten. Die direkten Effekte 

ergeben sich aus den Ausgaben von 

Veranstaltungsteilnehmer*innen (Über-

nachtung, Besuch des Gastgewerbes, 

Konsum im Einzelhandel, Brötchen 

kaufen im Bahnhof, Taxifahrt, Mini-

bar im Hotel ...) und außerregionalen 

Dienstleistungen sowie den Ausgaben 

von Veranstalter*innen für regionale 

Vorleistungen, die nur aufgrund der 

Veranstaltung getätigt werden (Plaka-

tierung, Zeitungsanzeigen, Crewver-

pflegung ...).

Wertschöpfung: indirekte Effekte

Zu den indirekten Effekten der Wert-

schöpfung zählen Produktionssteige-

rung, Beschäftigung und Einkommen 

im Bereich Zulieferung, die aus den 

laufenden Investitionen und Betriebs-

ausgaben von Veranstalter*innen re-

sultieren. Hier partizipieren zahlreiche 

Unternehmen vor Ort, einzelne Unter-

nehmen haben sich auf die Dienstleis-

tungen und Zulieferung in Versamm-

lungsstätten und für Veranstaltungen 

spezialisiert, einige Unternehmen gibt 

es auch nur allein aufgrund stattfin-

dender Veranstaltungen.

Wertschöpfung: induzierte Effekte

Als induzierte Effekte der Wertschöp-

fung werden die Folgen von direkter 

und indirekter Wertschöpfung verstan-

den. Diese induzierten Effekte entste-

hen z.B. durch gesteigerten Konsum, 

der durch die Einkommen aus direkter 

und indirekter Wertschöpfung ermög-

licht wird. Induzierte Effekte werden 

auch als Sekundäreffekte bezeichnet. 

Das Veranstaltungszentrum steigert 

durch stattfindende Veranstaltungen 

z.B. die Kaufkraft in der Region, Unter-

nehmen geben erzielte Wertschöpfung 

in Form von Löhnen an die Beschäftig-

ten weiter  –  durch Veranstaltungen 

erzielte Folgen direkter und indirekter 

Wertschöpfung ermöglichen regiona-

len privaten Haushalten zusätzlichen 

Konsum.

Umwegrentabilität

All diese Effekte bezeichnet man 

allgemein als Umwegrentabilität. Sie 

wirken sich monetär außerhalb der 

eigentlichen Versammlungsstätte aus, 

die von diesen geldwerten Gewinnen 

nicht direkt profitiert, aber Grundlage 

für deren Existenz ist. Regionale 

Beschäftigung und Einkommenseffekte 

werden erheblich durch Veranstal-

tungszentren gesichert.

Umwegrentabilität kann man nicht 

auf der Bank einzahlen – man findet 

sie im kommunalen Steueraufkom-

men, sie drückt sich durch erfolgreiche 

Unternehmen und Menschen mit 

einem sicheren Arbeitsplatz aus – und 

in den Geldbörsen der Bürger*innen. 

Ein defizitäres Veranstaltungszentrum 

und sogar auch eine defizitäre Ver-

anstaltung machen in der mikroöko-

nomischen Einzelbetrachtung Verlust, 

können aber auf makroökonomischer 

Ebene eine positive Wirtschaftsleistung 

für die Region erzielen.

Geschäftsführer EVVC

René Tumler 

Veranstaltungsstätten 

sind nicht nur Orte für 

Erlebnis, Austausch und 

Zusammenkunft – an der 

Branche hängt eine ge-

samte Wertschöpfungsket-

te. Reißt diese Kette, hat 

das einen unmittelbaren 

Impact auf Arbeitsplätze 

und Wirtschaft vor Ort.

 

Fürstenfeld leuchtet: 

Oben: Amperwiese

Mitte: Waaghäuslkanal

Unten: Barockgarten
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Messen und Märkte im Veranstaltungsforum Fürstenfeld

Dass der Markt zu einem der schönsten Bayerns zählt, 

zeigten besonders die Besucheranstürme am sonnigeren  

der beiden Tage.

Kreisbote

Fürstenfeder Töpfer- und Kunsthandwerkermarkt

Die Animuc, die größte Anime- und Manga-Convention im 

süddeutschen Raum, feiert ihr zehnjähriges Bestehen. (…)  

Musik tönt von überall her, es wird getanzt, und natürlich  

wird auch viel fotografiert.

Süddeutsche Zeitung

Animuc

Tausende Besucher kommen wieder zum Fürstenfelder Kirta. 

Es gibt Vorführungen von Trachtenvereinen, Gänsebraten und 

die obligatorischen „Kiacherl“ sowie etliche Angebote für die 

vielen Kinder.

Süddeutsche Zeitung

Fürstenfeder Kirta

Heute ist die EWF die größte internationale Fliegenfischer-Messe 

Europas mit Besuchern und Ausstellern aus der ganzen Welt.

Erlebniswelt Fliegenfischen

Süddeutsche Zeitung

Die europaweit einzigartige Naturfotomesse hat am ver-

längerten Wochenende wieder mehr als 12.000 Besucher 

nach Fürstenfeld gelockt. Die bestaunten kamerabestückte 

Drohnen und Neuheiten (…).

Süddeutsche Zeitung

260 Stände gilt es zu entdecken. Neben bunten Pflanzen  

aller Art finden Gartenfreunde auch allerlei Dekoration  

wie Windlichter, Brunnen, Keramiken und Feuerschalen  

auch Arbeitsgeräte und Textilien.

Kreisbote

Fürstenfeder Gartentage

Internationale Fürstenfelder Naturfototage

Sehr gut besucht war die vierte Weinmesse Vinessio im Veranstaltungs-

forum. Besonders auffällig: Viele Menschen interessieren sich für Weine 

und ließen sich von den über 80 Ausstellern ausführlich beraten.

Fürstenfeldbrucker Tagblatt

Vinessio Weinmesse München

Wenn Advent in Fürstenfeld ist, wird das Klosterareal in weih-

nachtlichen Glanz getaucht. Draußen und in der Tenne können 

kleine und große Besucher zwischen Schmankerlständen und 

Handwerkskunst stöbern oder verschiedenen Konzerten lauschen. 

Fürstenfeldbrucker Tagblatt

Advent in Fürstenfeld
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Zahlreiche Arbeitsplätze

Beschäftigungseffekte 
der Veranstaltungszentren 
national und in der Region

997.000 Arbeitsplätze. Eine hohe 

Zahl – obwohl sie nicht die ganze 

Veranstaltungsbranche einbezieht. 

Allein im Bereich der wirtschafts-

bezogenen Veranstaltungen sichern 

Veranstaltungen durch personalisierte 

Dienstleistungen rund eine Millionen 

Berufstätigen ihre Arbeitsplätze. 

Diese hohe Beschäftigungszahl 

resultiert aus der Komplexität und 

notwendigen Vernetzung der Ver-

anstaltungszentren mit vielen Wirt-

schafts- und Dienstleistungsbereichen. 

Veranstaltungen sind hochkomplex, 

personal- und materialintensiv in der 

Planung und Umsetzung. Die Durch-

führung von Veranstaltungen bietet für 

viele weitere Branchen die Grundlage 

wirtschaftlicher Aktivitäten. 

Direkte und indirekte 

Beschäftigungseffekte

Neben den direkt durch den Bau und 

laufenden Betrieb entstehenden 

Beschäftigungsverhältnissen und den 

daraus resultierenden Einkommens-

effekten kommen indirekt weitere 

hinzu. Bei der Anreise nutzen Veran-

staltungsgäste das Taxi oder öffentliche 

Nahverkehrsmittel, kaufen sich am 

Bahnhof Brötchen, verzehren aus der 

Minibar im Hotel und erwerben am 

örtlichen Kiosk eine Zeitung. Jede*r 

Beschäftigte in einem Veranstaltungs-

zentrum zieht im Allgemeinen deshalb 

mehr als einen weiteren direkten (!) 

Arbeitsplatz in der Region nach. Direk-

te Beschäftigungseffekte treten so auch 

in den veranstaltungsaffinen Branchen 

wie Hotellerie, Gastronomie, Veranstal-

tungstechnik oder Einzelhandel auf. 

Sekundäre Arbeitsmarkteffekte gibt es 

bei Zulieferung und Dienstleistungen 

in zahlreichen Branchen (Reinigungs-

unternehmen, Werbeagentur, Ord-

nungsdienst etc.). 

Ohne Veranstaltungen /

Veranstaltungszentren kränkeln 

viele Branchen

Was passiert, wenn keine oder weniger 

Veranstaltungen stattfinden, wurde in 

der Coronakrise deutlich. Kaum Ver-

anstaltungen, kaum Geschäftsreisen 

– entsprechend litten viele Branchen. 

Den Hotels fehlten Gäste ebenso wie 

dem Taxigewerbe, der Blumenladen 

lieferte keine Dekoration für die Bühne 

oder die Galatische, das Catering wurde 

nicht gebucht usw. Alle an Veranstal-

tungen beteiligten Dienstleister*innen 

erlitten Einbußen, manche gar existen-

ziell wie zum Beispiel im Veranstal-

tungscatering, Bewachungsgewerbe, 

Technikdienstleistung und andere. 

Ohne Veranstaltungen würden viele 

Arbeitsplätze dauerhaft wegfallen.
 

 Oben: Stadtsaal, MSG Strategiekonferenz 

Unten: Stadtsaalhof, Fürstival, Dicht & Ergreifend 

Hauptgeschäftsführerin 

des DEHOGA Bundesverbandes 

Jana Schimke

„Veranstaltungen bringen  

Menschen zusammen und 

schaffen Erlebnisse. Genau 

dafür steht das Gastgewerbe. 

Ob Meetings oder Incentives: 

Hotels, Restaurants, Clubs  

und Eventlocations sind die 

Bühne für Begegnung, Aus-

tausch und Genuss. Veranstal-

tungen bringen Lebendigkeit 

in Städte und Regionen, sichern 

Auslastung und Arbeitsplätze 

und sind ein wichtiger Motor 

für wirtschaftliche Dynamik 

und gesellschaftliches Mit-

einander. Damit das so bleibt, 

braucht es starke Partner-

schaften und die richtige  

politische Begleitmusik.“

V E R A N S T A L T U N G S Z E N T R E N 23E V V C  R E P O R T22



Viele Gewinner

Künstler*innen

Künstleragenturen

Künstlerische Leiter*innen

Ticketverkäufer*innen

Regionale Vorverkaufsstellen 

Ortsansässige Hotellerie und Gastronomie

Örtlicher Einzelhandel

Örtliche Handwerksbetriebe

Tankstellen

Bäckereien

Grafik- und Webdesigner*innen

Druckereien 

Plakatierer*innen

Fotograf*innen

Dekorateur*innen

Florist*innen

Tages-, Wochen- und Stadtzeitungen

Kassen- und Garderobenpersonal 

Security-Unternehmen

Reinigungsdienstleister*innen

Licht- und Tontechniker*innen

→

→

→

→

→

→

→

→

→

→

→

→

→

→

→

→

→

→

→

→

→

Wer in der Region von 
Veranstaltungen profitiert

Eigentlich müsste die Frage fast um-

gekehrt lauten: Wer nicht? Es gibt 

kaum einen Wirtschaftsbereich, der 

nicht von Veranstaltungen oder der 

Branche profitiert. 

Die Veranstaltungsindustrie ist ein er-

heblicher Umsatzbringer und leistet so 

zusätzlich zu den direkten Einnahmen 

auch mittelbar über die Steuereinnah-

men einen deutlichen Beitrag zur Fi-

nanzierung der regionalen Haushalte.

Hinzu kommt, dass die Branche direkt 

und indirekt viele regionale Arbeitsplät-

ze schafft, von der Festanstellung über 

den Minijob bis hin zu den selbstständi-

gen Dienstleister*innen – Arbeits- 

plätze, deren Bezug zur Veranstaltung 

und zum Veranstaltungszentrum nicht 

auf den ersten Blick erkennbar sind.

Menschen, die mit ihrer Kaufkraft 

und ihren Steuerzahlungen dann auch 

wieder ihre Kommune stärken. Kurz: 

Die Veranstaltungsbranche stärkt we-

sentlich die regionale Attraktivität und 

Lebensqualität aller Bürger*innen und 

Einwohner*innen.

Eine fast unendliche Geschichte 

der Wertschöpfung

Die Florist*innen stellen Blumen-

gestecke auf die Tische, auf denen 

das Catering die von der Reinigung 

gemangelten Tischdecken ausgebrei-

tet hat. Währenddessen liefert der 

Geschirrverleih Teller, Bestecke und 

Gläser und Lichttechniker*innen 

sorgen für beeindruckende Licht-

szenarien. Die Reinigungsfirma steht 

noch auf Abruf für die letzten Arbeiten 

bereit, während die Künstler*innen mit 

Tontechniker*innen beim Soundcheck 

sind. Noch sind die Veranstaltungsteil-

nehmer*innen unterwegs, tanken mit 

dem Auto an der Tankstelle, fahren 

im Taxi, in Bus oder Bahn vorbei an 

den Veranstaltungsplakaten. Viele sind 

schon unterwegs in der Stadt, für einen 

kleinen Einkaufsbummel, noch ein 

schnelles Brötchen auf die Hand oder 

auch ein Essen in einem Restaurant 

der Stadt, bevor sie ihre Tickets beim 

Einlasspersonal vorzeigen, den Flyer 

für zukünftige Veranstaltungen ein-

stecken, ihre Garderobe dem Gardero-

benpersonal anvertrauen und noch ein 

Getränk vor der Veranstaltung zu sich 

nehmen. Währenddessen Backstage die 

Sanitäter*innen und die Brandwache …

Wir verdienen durch 
durch das Veranstaltungsforum

Büroausstatter*innen

Messebauer*innen

Aussteller*innen 

Klavierstimmer*innen

Instrumentenverleih

Sanitäter*innen

Versicherungs- und Finanzdienstleistende 

Steuerberater*innen

Dienstleistungs- und Wartungsfirmen

ÖPNV

Taxi- und Logistikunternehmen 

Energieversorger

Entsorgungsbetriebe

und viele mehr

→

→

→

→

→

→

→

→

→

→

→

→

→
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Fiskalische Effekte

Finanzieller Gewinn in der 
Kommune trotz Defizit im 
Veranstaltungszentrum

Nicht zu unterschätzen ist für jede 

Kommune auch die fiskalische Wir-

kung eines Veranstaltungszentrums 

für den städtischen Haushalt. Kom-

pensieren doch die meist in erheb-

lichem Maß generierten steuerlichen 

Einnahmen die Kosten, die durch Bau 

und Betrieb einer Halle anfallen.

Bereits die Ausgaben für den Bau und 

die Sanierung eines Veranstaltungs-

zentrums stoßen in besonderem 

Maße regionale Kreisläufe an. Selbst 

wenn Generalunternehmer*innen 

aus anderen Städten den Zuschlag für 

Bau- oder Sanierungsmaßnahmen er-

halten, setzen diese dann in der Regel 

regionale Subunternehmen ein – das 

generiert Gewerbesteuern und schafft 

Arbeitsplätze, die wiederum nachhalti-

ge steuerliche Einkommenseffekte mit 

sich bringen.

Gewerbesteuern, Einkommens-

steuern, Grundsteuern, 

Konzessionsentgelte, Umsatzsteuer

Zahlreiche Studien belegen, dass in 

deutschen Mittelstädten ab 300.000 

Einwohner*innen durch die von Kon-

gresszentren ausgelösten wirtschaftli-

chen Aktivitäten jährlich Gewerbesteu-

ern im deutlich siebenstelligen Bereich 

an die Kommune zurückgeführt 

werden. Selbst in Mittel- und Klein(st)

städten werden die Kosten oft kompen-

siert oder zumindest deutlich relati-

viert und sind durch andere Effekte als 

gewinnbringend zu bewerten. 

Oftmals zahlt die kommunale Betrei-

bergesellschaft selbst Steuern, zum 

Beispiel Grundsteuer, Vergnügungs-

stätten- und Konzessionsentgelte oder 

beim Erwerb eines Grundstückes 

Grunderwerbssteuer, von denen die 

Kommune anteilig profitiert. Weitere 

Steuerrückführungseffekte entstehen 

über die Rückführung der Umsatz-

steuer über die zugegebenermaßen 

komplizierten Schlüsselzuweisungen 

aus den Umsatzsteueraufkommen des 

Bundes.

Schließlich werden hohe steuerliche 

Einnahmen auch durch Einkommens-

steuern erzielt, die sowohl von in der 

Versammlungsstätte direkt beschäftig-

ten Mitarbeiter*innen als auch durch 

Mitarbeiter*innen der bei Veranstaltun-

gen involvierten Dienstleistungsunter-

nehmen erwirtschaftet werden. Das 

regionale Veranstaltungsgeschäft führt 

damit insgesamt den kommunalen 

Haushalten erhebliche Steuereinnah-

men zu.

 Oben: Kunden-Dinner in der Tenne

Unten: Stadtsaal, Deutscher Ballettwettbewerb

Vorstandsvorsitzender 

der Sparkasse Fürstenfeldbruck

Frank Opitz

„Seit 25 Jahren prägt das Veranstal-

tungsforum Fürstenfeld das kulturelle 

Leben in unserer Region – und weit 

darüber hinaus. Mit seinem vielfälti-

gen Programm begeistert es Jahr für 

Jahr zahlreiche Besucherinnen und 

Besucher und setzt zugleich wichtige 

Impulse für Tourismus, Gastronomie 

und die Attraktivität unseres Land-

kreises. Als verlässlicher Förderer von 

Kunst, Kultur und regionalem Engage-

ment gratuliert die Sparkasse Fürsten-

feldbruck herzlich zum Jubiläum und 

wünscht dem Veranstaltungsforum 

auch für die Zukunft viel Erfolg und 

inspirierende Veranstaltungen.“
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Beste Werbung

Veranstaltungszentren prägen 
Tourismus- und Stadtmarketing

Veranstaltungszentren rücken immer 

auch ihren Standort, ihre Stadt und 

ihre Region in positiver Weise in den 

Fokus und nehmen so eine zentrale 

Rolle auch im Bereich Stadtmarketing 

und Tourismus ein. 

Weltweit gelten Veranstaltungs-

zentren als wesentlicher Bestandteil 

einer gesamtstädtischen Strategie zur 

Vermarktung des Standortes und des 

Tourismus. Durch Veranstaltungen 

profilieren sich Regionen und posi-

tionieren sich Städte als attraktive 

Destination für Tourist*innen, Unter-

nehmen und Einwohner*innen. Die als 

weiche Standortfaktoren bezeichneten 

Veranstaltungen und Events sorgen 

für einen steigenden Bekanntheitsgrad 

und positives Image. 

Lokal wirkt überregional – 

Events ziehen Besucher*innen 

in die Stadt

Messen, Spitzensport, Kultur, Konzerte, 

Festspiele, Tagungen und Kongresse 

etc. – sie alle bringen viele Besucher*-

innen in die Stadt, die sonst nicht 

kämen. Je größer die Veranstaltung, je 

wichtiger das Thema, je namhafter der/

die Künstler*in, desto mehr Besucher*-

innen werden auch überregional, 

deutschlandweit oder sogar interna-

tional angezogen. Und als besondere 

Erlebnisse sorgen die Events ganz 

nebenbei dafür, dass auch die Stadt 

und die Region im Kopf bleibt. 

Ob Wirtschaftsveranstaltung oder 

Konzert – Events setzen Anknüpfungs-

punkte und idealerweise Anreize dafür, 

eine Stadt zu besuchen, etwas länger 

zu bleiben oder sogar wiederzukom-

men. Gäste von Events übernachten 

in der Stadt, kehren als Tourist*innen 

zurück, setzen beruflich oder privat 

geknüpfte Partnerschaften fort – und 

nutzen und nützen damit vielen 

Angeboten der Stadt: Hotellerie, Gastro-

nomie, Freizeitangeboten, Museen …

Besucher*innen = 

Multiplikator*innen

Dabei ist nicht zu vergessen: Besucher*-

innen sind neben den eigentlichen 

Veranstaltungsbesucher*innen und 

-teilnehmer*innen auch Referent*- 

innen, Speaker*innen, Künstler*innen, 

Journalist*innen, Begleitpersonen … 

Auch sie lernen das Veranstaltungs-

zentrum, die Stadt und alle beteiligten 

Akteur*innen und Dienstleister*innen 

kennen und werden als Multiplikator*- 

innen zu Botschafter*innen für einen 

Standort.

Unbezahlbarer 

medialer Werbewert 

Jede Veranstaltung sorgt für mediale 

Aufmerksamkeit – und macht dabei 

immer auch Werbung für die Stadt. 

Kongresse und Tagungen, Messen und 

Wirtschaftsveranstaltungen erfahren in 

Fachmedien oft große Beachtung und 

generieren damit unbezahlte Werbung 

für den Standort. Im Sport- und Kultur-

bereich ergeben sich Imageeffekte über 

Berichte in Tageszeitungen, Fachzeit-

schriften, Fernsehberichte oder Rund-

funkreportagen. Noch größer wird die 

Strahlkraft von Event und Destination 

durch die Verbreitung der Berichte und 

Bilder von Location und Stadt in den 

sozialen Netzwerken. 

Kurz: Der durch Events und Veranstal-

tungen geschaffene mediale Werbe-

wert ist oft buchstäblich unbezahlbar, 

sein Verlust wäre unersetzlich. Ver-

anstaltungsmarketing ist immer auch 

Stadt- und Tourismusmarketing und 

subventioniert beides erheblich!

Oben: DanceFirst, Ballett Maribor: Carmina Burana

Mitte: JOSH Open Air

Unten: JazzFirst: Shuteen Erdenebaatar Quartet feat. Jacob Manz

Ehemaliger Geschäftsführer der ESG  

Elektroniksystem- und Logistik-GmbH

Gerhard Derriks

„Die Entscheidung zur Ver-

lagerung des Firmenstandorts 

von München nach Fürsten-

feldbruck wurde neben har-

ten wirtschaftlichen Kriterien 

auch durch den weichen 

Standortfaktor „Kultur- und 

Freizeitangebot“ begünstigt. 

Schließlich wird hierdurch 

die Mitarbeiterbindung ge-

stärkt, die Gewinnung von 

Fachkräften erleichtert und 

somit insgesamt die Wett-

bewerbsfähigkeit gesteigert. 

Zentraler Punkt für uns war 

hierbei das ebenso vielfälti-

ge wie niveauvolle Angebot 

im Bereich des Klosterareals 

Fürstenfeld.“
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Glossar

Einkommenseffekte

Die von Unternehmen erzeugte Wert-

schöpfung wird in Teilen als Löhne an 

die Beschäftigten weitergegeben.

Als Einkommenseffekte werden die 

so entstandenen Einkommen privater 

Haushalte bezeichnet. Somit erwirt-

schaften Veranstaltungen über die 

Mitarbeiter*innen des Veranstaltungs-

zentrums und alle an Veranstaltungen 

beteiligten Dienstleister*innen der 

Region über die ausgezahlten Gehälter 

den entsprechenden Einkommens-

steueranteil der Gemeinde.

Makroökonomische Effekte

Makroökonomische Effekte bezeichnen 

Wirkungen, die sich auf die Gesamt-

wirtschaft beziehen. Im Gegensatz zu 

den direkt von der Veranstaltungsstätte 

verursachten mikroökonomischen 

Effekten wirken makroökonomische 

Effekte indirekt. Zu den makroökono-

mischen Effekten zählen z.B. Taxifahr-

ten von Veranstaltungsgästen oder an-

lässlich einer Veranstaltung gebuchte 

Übernachtungen.

Mikroökonomische Effekte

Mikroökonomische Effekte bezeichnen 

die direkten wirtschaftlichen Auswir-

kungen durch den Betrieb von Ver-

anstaltungsstätten. Dazu zählen zum 

Beispiel der Ticketverkauf, Getränke-

verkauf, Catering oder die Gagen für 

DJ und Band.

Standortfaktoren, harte

Harte Standortfaktoren fassen verschie-

dene Parameter zusammen, die die 

Standortattraktivität für Unternehmen

beeinflussen. Zu den harten Standort-

faktoren gehört z.B. die Infrastruktur 

einer Stadt und Region, unter die ein 

Veranstaltungszentrum zu zählen ist.

Standortfaktoren, weiche

Als weiche Standortfaktoren werden 

Faktoren bezeichnet, die die subjektiv 

erfahrbare Attraktivität eines Standor-

tes erhöhen. Zu den weichen Standort-

faktoren gehören das Standortimage 

sowie weitere, unternehmens- und 

personenspezifische Faktoren. 

Investitionen und Standortentschei-

dungen von Unternehmen werden 

durch solche weichen Faktoren be-

einflusst. Ein Veranstaltungszentrum 

stärkt die Attraktivität, das Image und 

den Bekanntheitsgrad einer Stadt/

Region durch die dort stattfindenden 

Veranstaltungen. 

Kurz erklärt ...

Standortimage

Das Standortimage bezeichnet den 

Ruf, den der Standort besitzt. Damit 

ist das Standortimage Teil der weichen 

Standortfaktoren. Von einem guten 

Standortimage profitiert beispielswei-

se der Tourismus, aber auch Arbeit-

geber*innen profitieren, die ihren 

Mitarbeiter*innen zur Gewinnung von 

Fachkräften ein attraktives Umfeld 

bieten möchten. Die Möglichkeit des 

Besuchs von Veranstaltungen ist ein 

wichtiger weicher Standortfaktor.

Standortmarketing

Standortmarketing bezeichnet die 

Bemühungen, das Standortimage zu 

verbessern und die Bekanntheit des 

Standortes zu erhöhen. Der Betrieb 

von Veranstaltungsstätten ist ein gutes 

Instrument für erfolgreiches Stand-

ortmarketing, da Veranstaltungen 

erheblich zur Bekanntheit einer Stadt 

beitragen, z.B. durch Werbung für und 

Medienberichterstattung über Veran-

staltungen sowie durch Besucher*- 

innen, die eigens aus anderen Regio-

nen anreisen.

Umwegrentabilität

Als Umwegrentabilität wird der Effekt 

bezeichnet, dass sich Investitionen 

indirekt auszahlen. Gemeint sind 

damit beispielsweise Fördermittel von 

öffentlichen Geldgeber*innen oder 

privaten Interessengruppen, die sich 

aufgrund von makroökonomischen 

Effekten durch die Veranstaltungsstätte 

rentieren. Dies geschieht beispielswei-

se durch gesteigerte Einnahmen in der 

regionalen Gastronomie von Veran-

staltungsbesucher*innen sowie durch 

daraus resultierende Steuer-Mehrein-

nahmen.

Wertschöpfung

Wertschöpfung bezeichnet den Zu-

wachs an Wert durch die Transfor-

mation von vorhandenen Gütern in 

Güter mit höherem Geldwert. Ver-

anstaltungszentren schaffen auf allen 

Ebenen der Wertschöpfung regionale 

Effekte und kommunale Finanzmittel-

zuflüsse.

Wertschöpfung, 

direkte Effekte

Die direkten Effekte der Wertschöp-

fung bezeichnen Wertzuwachs, der 

direkt durch die Veranstaltungsstätte 

entsteht. Dies beinhaltet für die Ver-

anstaltungsstätte produzierte Güter, 

geschaffene Arbeitsplätze und Einkom-

men der Beschäftigten. Die direkten 

Effekte ergeben sich aus den Ausgaben 

von Veranstaltungsteilnehmer*innen 

und überregionalen Dienstleistungs-

unternehmen sowie den Ausgaben 

von Veranstalter*innen für regionale 

Vorleistungen, die nur aufgrund der 

Veranstaltung getätigt werden.

Wertschöpfung, 

indirekte Effekte

Zu den indirekten Effekten der Wert-

schöpfung zählen Produktionssteige-

rung, Beschäftigung und Einkommen 

im Bereich Zulieferung, die aus den 

laufenden Investitionen und Betriebs-

ausgaben resultieren. Die indirekten 

Effekte treten bei den regionalen Un-

ternehmen durch das Veranstaltungs-

aufkommen und der damit verbunden 

Nachfrage nach Gütern auf, wofür 

diese selbst Arbeitnehmer*innen be-

schäftigen und Leistungen nachfragen.

Wertschöpfung,

induzierte Effekte

Als induzierte Effekte der Wert-

schöpfung wird eine Wertschöpfung 

verstanden, die aus den Folgen von 

direkter und indirekter Wertschöpfung 

entsteht. Diese induzierten Effekte 

entstehen z.B. durch gesteigerten 

Konsum, der durch die Einkommen

aus direkter und indirekter Wertschöp-

fung ermöglicht wird. Induzierte Effek-

te werden auch als Sekundäreffekte

bezeichnet. Die durch Veranstaltungen 

erzielten Folgen direkter und indi-

rekter Wertschöpfung ermöglichen 

regionalen privaten Haushalten zu-

sätzlichen Konsum.

Wertschöpfung, Primäreffekt

Der Primäreffekt in der Wertschöpfung 

bezeichnet die Kombination aus direk-

ter und indirekter Wertschöpfung. Er 

wird durch regionale Veranstaltungen 

ausgelöst und beschreibt die kommu-

nalen Finanzmittelzuflüsse.
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  Blauer Engel

Future Meeting Space
Meeting- und EventBarometer

Charta der Vielfalt

Aus- und Weiterbildung 

Nachhaltigkeit 

Wissenschaft und Forschung 

Technik und Normung

Ein Verband – vielfältige Mitglieder, starke Partner

EVVC – Wir bringen 
Menschen zusammen

350 Organisationen. 650 Locations. Eine Community.

Der EVVC - Europäischer Verband der 

Veranstaltungs-Centren e.V. ist die 

starke Gemeinschaft und Interessens-

vertretung der Veranstaltungsloca-

tions im deutschsprachigen Europa. 

Der Verband vertritt rund 650 Venues 

jeder Größe – von Stadthallen und 

Kongresshäusern bis hin zu Special 

Event Locations, Messen, Arenen und 

Stadien.

Rund 70 Zulieferbetriebe der Veran-

staltungs-Centren verstärken diese 

Bandbreite noch weiter und machen 

den EVVC zum vielseitigsten Netzwerk 

der Branche. 

 

Einzigartiges Netzwerk: 

Vertrauensvoller Austausch 

und fachliche Expertise

Ziel des EVVC ist es, seine Mitglieder 

und Partnerunternehmen in einem 

immer dynamischeren Veranstal-

tungsmarkt durch Informations- und 

Wissensvermittlung zu unterstützen. 

Der Verband bietet Mitgliedern und 

Partnern die optimale Plattform für 

vertrauensvolle und offene Kommu-

nikation, wichtige Informationen und 

Hilfestellungen für die tägliche Arbeit 

sowie Impulse für Trends und Innova-

tionen.

 

Politische Interessenvertretung: 

Stärkung der Branche

Der EVVC hat sich über die Jahrzehn-

te als erfahrener und kompetenter 

Ansprechpartner im Bereich Politik 

etabliert. Der Verband setzt sich aktiv 

dafür ein, die Wahrnehmung der Ver-

anstaltungswirtschaft zu stärken und 

die handelnde Politik für die Bedürfnis-

se der Branche zu sensibilisieren. Dafür 

arbeitet der EVVC eng mit anderen 

Verbänden sowie Organisationen und 

Initiativen der Veranstaltungs- und 

Tourismusbranche zusammen. So ist 

der Verband u.a. eines der Gründungs-

mitglieder des Forum Veranstaltungs-

wirtschaft und der IGVW – Interessen-

gemeinschaft Veranstaltungswirtschaft 

e.V. 

Durch Verbands- und Öffentlichkeits-

arbeit sowie Interessensvertretung in 

Berlin und Brüssel wird die gesamt-

wirtschaftliche und -gesellschaftliche 

Bedeutung der Branche in den Fokus 

der handelnden Politik gerückt. 

350 Organisationen. 650 Locations. 3.000 Expert*innen.
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